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CHARTER: PORTUGAL 
DIE VIER GESICHTER EINES TRAUMREVIERS
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SAUBERES TRINKWASSER AN BORD: Die besten Lösungen 
im Überblick – vom Kleinkreuzer bis zur Blauwasseryacht
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Vom ersten Strich  

zum fertigen Design

Wie Yachten 

entstehen
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Wenn Sie unter Lissabons ‚Golden Gate Bridge‘ – hier 
Brücke des 25. April genannt – hindurchsegeln, 

breitet an Steuerbord die Statue des ‚Cristo Rei‘ schützend 
die Arme über Ihr Schiff. Das allein erspart schon Reisen 
nach San Francisco und Rio de Janeiro. An Backbord 
zieht die Kulisse einer Stadt vorbei, von der aus die Welt 
entdeckt wurde: alt, ehrwürdig und doch vor Leben 
sprudelnd. Dahinter lockt mit dem Tejo ein Flussrevier, 
das mehr einem Binnensee gleicht. Reizvoll und tückisch 
zugleich können die Schläge zwischen den Schlickbänken 
hoch nach Vila Franca de Xira und dem verschlafenen 
Alcochete sein. Dabei können Sie sich gleich auf die 
Sandbänke in der Mündung des Tejo einstimmen. Haben 
Sie die hinter sich gebracht, sollten Sie mit Kurs WNW 
das schöne Cascais anlaufen und erst dann den ‚Nortado‘ 
nutzen, um Kap Espichel zu umrunden. Erst wenn Sie Ihr 
Schiff Sesimbras Marina anvertraut haben, können Sie un-
beschwert den Ort und die Aussicht von der Festung ge-
nießen. Ganz so ruhig werden Sie Ihre Nachtruhe im nach 
Süd weit offenen Portinho da Arrábida nicht angehen 
können, auch wenn es in Setúbals sicherem Hafen nicht 
weit ist. Hier liegen Sie fast schon inmitten der Altstadt, 
die sich den Charme des alten Portugals bewahrt hat. 
Nach einsamen Stunden im Rio Sado sollten Sie sich in 
den kleinen Cafés und Restaurants noch mal entspannen, 
bevor Sie sich dem portugiesischen Norder stellen, der 
Ihnen den Schlag hoch nach Lissabon verleiden könnte.

● Charterfirma: Palmayacht, 

www.palmayachts.pt.  

● Revier: Die Binnenreviere des 

Tejo und Rio Sado verbindet eine 

Atlantikpassage, die für Nerven-

kitzel sorgt.  

● Seekarten: Britische BA 3635, 

3220, 3221.  

● Nautische Literatur: RCC Pilo-

tage Foundation: ‚Atlantic, Spain & 

Portuga‘.  

● Wind und Wetter: Im Sommer 

dominiert der portugiesische Norder 

das Revier. In der Vor- und Nach-

saison ziehen Tiefs vom Atlantik 

herein.  

● Gezeiten und Strom: Der 

Tidenhub beträgt 2,50 Meter, in der 

Tejo-Mündung kann Strom bis zu 

vier Knoten laufen. 

● Beste Zeit: Juni bis September.

● Windverhältnisse:
Nortada:  Der ‚portugiesische 

Norder‘ erreicht im Sommer fünf bis 

sechs Beufort.

Fronten:  Auffrischender SW-Wind 

kündigt meist eine vom Atlantik 

hereinziehende Front an. Beim 

Durchzug dreht sie über W auf NW.

● Sehenswertes:
Blick vom Cristo Rei:  Von der 

Christusstatue auf dem Südufer hat 

man den schönsten Blick auf die 

Altstadt, den Tejo und die Brücke 

des 25. Aprils.

Mosteiro dos Jeronimos:  Das im 

manuelinischen Stil erbaute Hie-

ronymitenkloster gilt als Lissabons 

größte Sehenswürdigkeit und ist 

zudem Grabstätte Vasco da Gamas.

Fahrt mit der Straßenbahn Linie 
28:  Diese umrundet Lissabons 

Burg berg auf abenteuerlichen 

Schienenwegen und zeigt zudem 

viel von der Altstadt.

Azulejos:  Portugals Fliesen-Wand-

malereien sind einzigartig! Darauf 

einstimmen kann man sich im 

Azulejo-Museum.

Pasteis de Belem:  Lissabons 

berühmtestes Café nahe dem 

Hieronymitenkloster. Hier werden 

angeblich die besten ‚Pasteis de 

Nata‘ gebacken.

ALLgeMeiNeS 

Linienflug  
(Lissabon)  circa 200 Euro
Reisepapiere Personalausweis
Devisen Euro 
Notarzt/Notruf Polizei 112 
Zeitunterschied MEZ – 1 h 
Essen und Trinken 20 bis 30 Euro
Sicherheit Mäßig in Lissabon, 
 gut im übrigen Revier
Klima Gemäßigtes Atlantikklima, im 
 Sommer oft extrem heiß
Reiseführer  Johannes Beck: „Lissabon 
 & Umgebung“, im Michael Müller Verlag

Lissabon – Tejo  
Portugals geschichtsträchtiges Revier

Die Ortschaft Portinho da 

Arrábida mit ihrer kleinen 

Ankerbucht liegt 30 Seemeilen 

südöstlich von Lissabon

C H A R T E R  &  R E I S E  PORTUGAL
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TÖRNVORSCHLAG

Ausgangspunkt: Lissabon.
Mehrere Marinas und gut sortierte Supermärkte. 
Schöne Altstadt. Ein Pflichttermin ist das Hie-
ronymitenkloster mit dem Grab Vasco da Gamas 
und der Blick vom ‚Cristo Rei‘ über Douro und 
Altstadt. 

1. Tag:  Lissabon – Vila Franca de Xira / 21 sm
Man kann zwischen Marina oder Ankerplatz wäh-
len. Sehenswert sind die Azulejos am Bahnhof. 
Die preisgünstigen Restaurants servieren lokale 
Küche.

2. Tag:  Vila Franca de Xira – Alcochete / 15 sm
Am Steg reicht bei Ebbe das Wasser nicht für 
tiefgehende Yachten; sie müssen im Zufahrts-
kanal ankern. Hübsches Städtchen, entspannte 
Atmosphäre in den Cafés, einige Restaurants.

3. Tag:  Alcochete – Montijo / 12 sm
Der pittoreske Hafen fällt trocken, Yachten ankern 
im Zufahrtskanal. Altstadt mit entspannter Atmo-
sphäre.

4. Tag:  Montijo – Cascais / 26 sm
Große Marina, aber auch gute Ankermöglichkei-
ten. Alle Sehenswürdigkeiten, Cafés und Restau-
rants liegen innerhalb eines Spazierganges.

5. Tag:  Cascais – Sesimbra / 26 sm
Marina und schöne Ankerbucht nahe der Altstadt. 
Den schönsten Blick darauf hat man von der Fes-
tung aus, die man nach einem schweißtreibenden 
Anstieg erreicht.

6. Tag:  Sesimbra – Setúbal / 14 sm
Die Marina liegt fast inmitten der Altstadt. Stim-
mungsvolle Cafés, gute Restaurants. Einkaufs-
möglichkeiten.

7. Tag:  Setúbal – Rio Sado / 10 sm
In welchem geschützten Winkel man den Anker 
fallen lässt, hängt vom Wind ab.

8. Tag:  Rio Sado / 10 sm
Es gibt auch vor Anker viele Möglichkeiten zu 
Landgängen, um dieses Naturreservat zu er-
kunden.

9. Tag:  Rio Sado – Tróia / 10 sm
Sandstrände und Palmen vor der Kulisse der 
Serra da Arrábida erwarten hier den Segler.

10. Tag:  Tróia – Portinho da Arrábida / 5 sm
Wer diese Bucht auslässt, dem entgeht der 
schönste Ankerplatz dieses Törns. 
Einige Restaurants.

11. Tag: Portinho da Arrábida – Lissabon / 
39 sm
Ist der ‚Nortado‘ gut drauf, kann dies ein feuchter 
und anstrengender Segeltag werden.

12. und 13. Tag: Sie sollten unbedingt einen 
Reservetag für den Schlag zurück nach Lissabon 
einplanen. Benötigen Sie ihn nicht, wird Ihnen in 
Lissabon sicher nicht langweilig werden. 

Lissabon – Tejo / 188 Seemeilen in 13 Tagen

Cascais, 25 See-
meilen westlich von 
Lissabon, bietet 
eine große Marina, 
aber auch gute 
Möglichkeiten zum 
Ankern in der Bucht 
nordöstlich der 
Hafeneinfahrt

161221183729I1-01 am 21.12.2016 über http://www.united-kiosk.de 


